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Immissionsorte 

Immissionsort (IO): 1 Am Sundern 12, 49492 Westerkappeln 

Immissionsort (IO): 2 Am Sundern 11, 49492 Westerkappeln 

Immissionsort (IO): 3 Am Sundern 13, 49492 Westerkappeln 

Tag (06:00 bis 22:00 Uhr):  60 dB (A) 

Nacht (22:00 bis 06:00 Uhr):  antragsmäßig kein Betrieb 

Die Lärmimmissionen werden nach der technischen Anleitung zum Schutz ge-
gen Lärm (TA-Lärm) mit folgender Festsetzung gemessen und bewertet. 

2. Am Tag sind die Lkw Fahrten auf maximal 20 An- und Abfahrten zu begrenzen. 

3. Die Betriebszeit vom Bagger oder Radlader ist auf 9 Stunden in Summe am 
Tag zu begrenzen. Deren Schalleistungspegel darf jeweils nicht mehr als 
105,8 dB(A) betragen. 

4. Die Betriebszeit des Muldenkippers ist auf 9 Stunden am Tag zu begrenzen. 
Dessen Schalleistungspegel darf nicht mehr als 110 dB(A) betragen. 

5. Soll auf einer der 4 südlich gelegenen Teilflächen gearbeitet werden, muss ein 
Schallschutzwall von mindestens 3 m Höhe in Ausbreitungsrichtung der Quel-
len zum Wohnhaus -Am Sundern 11- errichtet werden.  

6. Soll auf einer der 4 nördlich gelegenen Teilflächen der Erweiterungsfläche ge-
arbeitet werden, ist dies nicht möglich an Tagen in denen die benachbarte Ab-
grabungsfläche der Wienerberger GmbH in Betrieb ist. Soll der Betrieb dennoch 
stattfinden, ist der Unteren Immissionsschutzbehörde mittels Schallimmissions-
prognose darzustellen, wie der parallele Betrieb stattfinden kann unter der Be-
dingung, dass die Immissionsrichtwerte in der Gesamtbelastung eingehalten 
werden. 

Staubimmissionen 

7. Die emissionsverursachenden Vorgänge, sind am Ort ihrer Entstehung, insbe-
sondere bei anhaltender trockener Witterung, durch Einsatz von Wasser (z.B. 
Verrieselung, Vernebelung etc.) entgegen zu wirken. Auf Fahrwege ist dabei 
besonders zu achten. Es ist eine Reifenwaschanlage zu installieren. Ergänzend 
sind bei Übergabestellen die Fallhöhen zu minimieren. 

8. Es ist ein Betriebstagebuch zu führen, in dem die etwa geförderte Abbaumenge, 
Wasserverbrauch und besondere Vorkommnisse (z.B. größere Betriebsstörun-
gen) einzutragen sind und auf Verlangen den Behördenvertretern vorzulegen. 

9. Eine Irrelevanz der Zusatzbelastung für PM10, PM2,5 und Staubdeposition an 
den maßgeblichen IOs 1-3 wurde nicht festgestellt. Daher müssen die zulässi-
gen Jahreswerte durch jährliche Messungen, abgestimmt auf die in der 
Staubimmissionsprognose der Ökokontrol GmbH vom 10.03.2020 (Bericht Nr. 
1-16-05-414-3Rev01, S. 25-26) beschriebenen Abbauszenarien, überprüft wer-
den. Folgende Grenzwerte sind einzuhalten: 

 

 




